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siivcherijchen  Arbeitzlojentajje zu iitbermweifen.
Bei der nun folgendent Vorftandswalhl wurde
ver alte Worjtand einjtimmig wiedergervdhlt:
Prajident Wilhelm Meiiller, BVize-Prafident Hans
Willy, RKafjter Aljred Gitbelin, Attuar Abdolf
Kury und Beifiber Robert Tobler. A NRed-
nungdrevijoren tourden Heinrich Hafrer und
Albert Bordhardt gewdhit.

Werkblaft fix die Jefer. — Die Ullge=
meine beutide Taubftummen-Jeit-
jehrift in Berlin bringt ein Meriblatt
fitr ihre fefer, dad aud) von unfern Lefern
beacdhtet werden darf.

1. Manujtriptblatter (Zeitunggartifel) jollen
nur au feiner Geite bejcdjrieben werben, und
swar mit Majdinenfdjrift ober Tinte.

2. Get nidht beleidigt, wenn du dein Panu-
jEript guriicferhaltit; bdie Ritcjendung bedeutet
nid)t immer eine bemid)tenbe Rritif; es fonnen
manchmal Griinde der Ablehnung bvorliegen,
bie mit der Qualitdt (dem LWert) deiner Arbeit
nidtd zu tun hHaben.

3. Bergif nicht, daf die Beitung allen etiwag
bieten muf und nid)t nur bdeinen bejonderen
Wiinjdhen und Jntereffer dienen fanmn.

4, WBijft dbu mit ber JFeitung zufrieden, fjo
fage e Den ambern, bift bu aber unzufrieden
pamit, fo jage e3 nur dem NRedbaftor..

5. ©dyimpfe nidht gleich auf bden Redaftor,
wenn nidgt alled in der Settung ijt, wie bdbu
ed gerne haben mochtelt; Debenfe vielmebr:
, Allen Leuten redytgetan, ift eine
fRunijt, die niemand fann’.

6. Wirh Abonenten fiir unjere Jeitung, wo
bu fannjt, dbamit dag Blait nod) befjer aus-
audgeftaltet terben famnm.

Bern. Kiirglich exhielten wir Befud) von
einem Taubftummenlehrer aus Wilhelms-
porf (Wiirttemberg), der bon der NMutter eined
port audgebildeten Sohned in die Sdhvets ein-
geladen worben war. Diefer Derichtete und vpon
der grofen Armutin den dortigen Taubftummen-
anftalten, daher wurbe bdie Kollefte bei der
Rarjreitagdpredigt der Taubftummen in Bern
filr biefe Anftalten bejtimmt. Diefelbe ergab
etiwad iiber 26 Fr., mwelde Summe dann auf

30 Fr. abgerunbdet und an bden im Emmental :

ald ®aft weilenden Taubftummenlehrer ge-

jhickt wurde. Er antiwortete davauf: ,Meine
Freude und Ueberrajdjung fiber ihre freundliche
Liebeggabe fiiv unjeve armen Taubjtummen in
WilGelmsdorf war unbefdreiblih) grop. Jd
modjte Jhnen redht BHevzlichen Danf jagen fiiv
Jhre reihe Gabe, iiber welde wir armen
Deutjchen natiivlidh fehr froh fund.

Taubftummenlehrer Martin.*

Stiffung
»Shweiz. Taubjtunimenheim fiiv S'Jtannct” -

QIetenborf bei ibun

Am 20. Parz war in Olten @tiftungérat§=
Gipung, wo Jahresbericht und -Redhnung und
berjd)iedene Gejchifte behandelt wurden. - Davan
nahm um erjten Mal teil Herr Hansd Dubs,
Bantbeamter in Thun, der fury vorher bom
Bentralvorjtand bed &. F. f. L. algd Kajfier dex
Stiftungiund ald Mitglied der Hetmfommiifion
gewdhltworden mar an Stelle bed uriicgetreteren
Heren -Jenni, Itotar in Uetendor;. Das Poit-
dhectfonto ber Stiftung bleibt daszjelbe, 111/3974,
und bdie Adrefle lautet: Herrn Hans Dubs,
Peftalogziftrage 10, Thun.

A3} weitered Sﬂhtgheb purde i bie Heim-
Eommiifion aufgenommen: Herr ?Eh Riener
in Thievradern. Herrn Notar \seum wurde
bie {dhiwierige exftjdhrige Kaffterarbeit i mften@
perbantt.

- Gabenlifte vom 1. Bierteljahr 1922. |

Opier bernifher Taubftummen - otteddienft- T fb.
Befjucher . . . . . . L . L L. 115, 20
Stivcgentollefte @tabtftrcﬁe Thun . . . . . 103. 11
Kirchentollefte Thievacdhern . . . 80.—
Tanaftummenveretn ,,S%rantanfaﬁ 4 Burtd') .. 30.—
Crli8 pom Berfauj gebrauchter Briepmarfen. 183, —-
Unbefannt tm Brieffaften (8. —, 10. —, 15. —)  33. —
€ G Obexrwil . & . . . . . ; . 2 —
B. L, Bugern . . .. ... —. 50
ADd. @cf)., Steffisburg . . . . . . . . . 25. —
Frau 9., Shbnemwerd . . . . L . Lo 3. =
Hanna B., Unter-Hittnaw . . . . 5. —
PBi., St Gallen . . . . . . oL L L. 2. —
Frau St., Grendgen . . . . . 5. —
L Gaanen . . . . ... L 10. —
Ungenanntfeintopllender . . . . 3. —
{s‘mu .. . . ... .o 2. —
!Br anmgen (3um Q{nben‘fen an §rau

& ofel. in Bexn) . .. . . ... 10. —

(E[)r SD Thun . . 3.19

Buiammen 615, —

Yllenn Gebern fei f)idmit Perzlich gedantt.
THumn, April 1922,
Der RKajjter: Hand Dubhs.



	Stiftung "Schweiz. Taubstummenheim für Männer" : Uetendorf bei Thun

